
Rhein-Kreis Neuss 
  

 
 

Neuss/Grevenbroich, 16.08.2019   
 

An die   
Mitglieder des Kreisausschusses 
 
nachrichtlich: 
An die  

stv. Mitglieder des Kreisausschusses  
und die Kreistagsabgeordneten,  

die nicht dem Kreisausschuss angehören 

 
An die Dezernenten 

 

Einladung 
zur 53. Sitzung 

des Kreisausschusses 
(XVI. Wahlperiode) 

am Mittwoch, dem 28.08.2019, um 15:00 Uhr 

NE, Zentrum, Kreishaus Neuss 
Besprechungsraum 2 (2. Etage) 

Oberstraße 91, 41460 Neuss 
(Tel. 02131/928-2100) 

 Im Anschluss an den nichtöffentlichen Teil der Kreisausschusssitzung 

findet eine Gesellschafterversammlung der Rhein-Kreis Neuss Kliniken GmbH 
statt. 

TAGESORDNUNG:  
 

Öffentlicher Teil: 
 

 1.   Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der 
Beschlussfähigkeit 

 

   
 2.   Bestätigung von Beschlüssen der Ausschüsse  
   
 2.1.   Naturschutzbeirat am 09.05.2019  
   
 2.2.   Sozial- und Gesundheitsausschuss am 16.05.2019  
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 2.3.   Sportausschuss am 27.05.2019  
   
 2.4.   Nahverkehrs- und Straßenbauausschuss am 04.06.2019  
   
 2.5.   Kulturausschuss am 12.06.2019  
   
 2.6.   Planungs- und Umweltausschuss am 01.07.2019  
   
 2.7.   Jugendhilfeausschuss am 04.07.2019  
   
 3.   Kenntnisnahme von Niederschriften  
   
 4.   Strukturwandel, Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 

Stand: Juli/August 2019 
Vorlage: 61/3362/XVI/2019 

 

   
 5.   Regionalarbeit 

Stand: Juli/August 2019 
Vorlage: 61/3361/XVI/2019 

 

   
 6.   Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung (Stand August 

2019) 
Vorlage: ZS5/3381/XVI/2019 

 

   
 7.   Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der 

Bedarfsgemeinschaften 
Vorlage: 50/3385/XVI/2019 

 

   
 8.   Bericht zur Flüchtlingssituation 

Vorlage: KI/3382/XVI/2019 
 

   
 9.   Öffentlich-rechtliche Vereinbarung - Untersuchung von 

Lebensmittelproben 
Vorlage: 39/3364/XVI/2019 

 

   
 10.   Dienstreise des Partnerschaftskomitees Europäische 

Nachbarn anlässlich des Jubiläums der Partnerschaft mit dem 
Kreis Mikolow 
Vorlage: ZS5/3375/XVI/2019 

 

   
 11.   Grundwasserverunreinigung in Kaarst-Holzbüttgen 

Vorlage: 68/3377/XVI/2019 
 

   
 12.   Anträge  
   
 12.1.   Antrag der SPD-Kreistagsfraktion vom 30.07.2019 zum 

Thema "Initiative zur zukünftigen Sicherung des Zugangs 
zum Rohstoff Braunkohle zur stofflichen / chemischen 
Nutzung" 
Vorlage: 010/3374/XVI/2019 
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 13.   Bürgeranregung vom 06.06.2019 zum Thema "Resolution zur 
Ausrufung des Klimanotstands unterstützen" 
Vorlage: 010/3337/XVI/2019 

 

   
 14.   Mitteilungen  
   
 15.   Anfragen  
   

Nichtöffentlicher Teil: 
 

 1.   Bestätigungen von Beschlüssen der Ausschüsse  
   
 1.1.   Rechnungsprüfungsausschuss am 05.06.2019  
   
 2.   Kenntnisnahme von Niederschriften  
   
 2.1.   Kulturausschuss am 12.06.2019  
   
 2.2.   Wahl der ehrenamtlichen Richter/innen für das 

Verwaltungsgericht Düsseldorf 
Vorlage: 010/3379/XVI/2019 

 

   
 3.   Genehmigung von Dringlichkeitsbeschlüssen  
   
 4.   Auftragsvergaben  
   
 4.1.   Vergabe von Entsorgungsleistungen für den Rhein-Kreis 

Neuss 
Vorlage: 68/3372/XVI/2019 

 

   
 5.   Bürgeranregung nach § 21 KrO NRW und § 18 Hauptsatzung 

RKN: RWE Aktien jetzt verkaufen 
Vorlage: 010/3398/XVI/2019 

 

   
 6.   Verkauf von Grundstücken in der Gemarkung Keyenberg 

Vorlage: 20/3371/XVI/2019 
 

   
 7.   Anträge  
   
 8.   Mitteilungen  
   
 9.   Anfragen  
   

 

 
 

 
Hans-Jürgen Petrauschke 
Landrat 
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Für die Vorbesprechungen stehen den Fraktionen in der Zeit von 14.00 - 15.00 Uhr folgende 
Räume im Kreishaus Neuss zur Verfügung: 
 
CDU-Fraktion: Besprechungsraum 1 
 Kreishaus Neuss, 2. Etage 
  
SPD-Fraktion: Besprechungsraum 3 
 Kreishaus Neuss, 2. Etage  
 
Bitte nutzen Sie die Parkplätze im Parkhaus „Tranktor“. 
 
 
 
 
 
 
 



Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  12.07.2019 

61 - Amt für Entwicklungs- und Landschaftsplanung 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 61/3362/XVI/2019 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 28.08.2019 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Strukturwandel, Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 
Stand: Juli/August 2019 
 

Sachverhalt:  

1. Strukturwandel 
 
1.1 Revierkonferenz der Zukunftsagentur Rheinisches Revier 

 
Am 05. Juli fand in Mönchengladbach die Revierkonferenz der ZRR mit rd. 200 
Teilnehmern statt. Im Fokus der Veranstaltung stand der derzeit 
voranschreitende Gesetzgebungsprozess für ein Strukturstärkungsgesetz 
Kohleregionen. Staatssekretär Christoph Dammermann wies darauf hin, dass 
das Land davon ausgeht, dass der Bundestag im 2. Halbjahr 2019 das 
Strukturstärkungsgesetz verabschieden wird. 
 
Alexandra Landsberg, Leiterin der Stabsstelle Strukturwandel beim 
Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie des Landes 
Nordrhein-Westfalen, gab einen Überblick über derzeit bereits lfd. Projekte 
und Aktivitäten im Rahmen des sogenannten Sofortprogramms sowie einen 
konkreten Ausblick über den Gesetzgebungsprozess für das 
Strukturstärkungsgesetz. Dieses soll im November 2019 voraussichtlich durch 
Bundestag und Bundesrat beschlossen werden. Ebenfalls in der 2. 
Jahreshälfte 2019 sollen entsprechende, korrespondierende Bund-
/Ländervereinbarungen verabschiedet werden. 
 
Die Vortragsfolien der Konferenz sind als Anlage beigefügt. 
 
Am 06.09.2019 wird in der Zeit von 14:00 Uhr - 18:00 Uhr die 
Auftaktkonferenz zur Arbeit der Revierknoten stattfinden. Details zum Ort der 
Konferenz, zum Programm und zu Anmeldemöglichkeiten werden demnächst 
bekanntgegeben. 
 

Ö  4Ö  4
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1.2 ALU-Valley 
 

Im Jahr 2019 wurde das Büro G & K (Görgen & Köller) mit der externen 

Beratung der Phase 1 für das Projekt ALU-Valley 4.0 Rheinisches Revier 

beauftragt. Derzeit laufen zahlreiche Gespräche mit Vertretern von Industrie 

und Wirtschaft, Ministerien und Verbänden sowie weiteren Stakeholdern mit 

dem Ziel, in den nächsten Monaten ein arbeitsfähiges Netzwerk für das ALU-

Valley 4.0 zu etablieren. Darüber hinaus werden derzeit zahlreiche, mögliche 

Referenzbeispiele, wie z. B. der CFK Valley e. V. in Stade, im Hinblick auf ihren 

Modellcharakter für das Projekt ALU-Valley untersucht. 

 

Der CFK Valley e. V. ist ein weltweit führendes Kompetenznetzwerk für die 

gesamte Faserverbundwertschöpfungskette mit mehr als 100 regionalen, 

nationalen und internationalen Mitgliedern. Der Verein wurde 2004 in 

Kooperation mit Airbus, die einen Standort in Stade betreiben, gegründet. 

 

Das Kompetenznetzwerk zeichnet sich durch seine hohe Anzahl an regionalen, 

nationalen und internationalen Mitgliedsunternehmen sowie durch 

Arbeitsgruppen entlang der gesamten Wertschöpfungskette aus. Durch das 

erfolgreiche Vernetzen von Unternehmen aus dem Bereich CFK (Kohlefaser, 

Karbon) und einer engen Zusammenarbeit mit Wissenschaftseinrichtungen 

konnten etwa 1.000 Arbeitsplätze am Standort Stade erhalten bzw. geschaffen 

werden. 

 
 
 
 

2. Braunkohlenplanung 
 

A. Aktuelle Termine 
 

1. Sitzung des Braunkohlenausschusses 
 

Die nächste Sitzung des Braunkohlenausschusses findet am 06. September 
2019 statt. 
 
Eine Tagesordnung liegt noch nicht vor. 

 
B. Betriebsplanungen 

 
. / . 

 
C. Sonstiges 

 
 
1. Geschäftsbericht des Verbandes bergbaugeschädigte Haus- und 

Grundeigentümer e. V. (VBHG) für das Jahr 2018 
 
Mit Schreiben vom 05.06.2019 hat der VBHG seinen aktuellen 
Geschäftsbericht für das Jahr 2018 übersandt. In einem statistischen 
Gesamtüberblick gibt er Auskunft über die durchgeführten technischen 
Vorprüfungen. 
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Im Rhein-Kreis Neuss verteilen sich die technischen Vorprüfungen 
wie folgt: 
 
 Zeitraum: 
 

 1987 - 2018 2018 
 
Gemeldete Schadensfälle: 606 2 
 
Davon 
abgeschlossene technische Vorprüfungen: 606 2 
 
 Schadenskategorie A 
 (baukonstr./physikal. Ursache, kein Bergschaden): 392 1 
 
 
 Schadenskategorie B 
 (baukonstr./physikal. Ursache, bergbaul. Mitverur- 
 sachung nicht auszuschließen): 113 - 

    
 Schadenskategorie C 
 (Bergschäden möglich, zusätzliche 
 Daten/Untersuchungen erforderlich): 52 - 
 
 Schadenskategorie D 

(Bergschaden wahrscheinlich): 28 1 
 
 Schadenskategorie E 

(Bergschäden):  3 - 
 
 Keine Vorprüfung: 18 - 
 
 Offen gebliebene Vorprüfung: - - 

 
 
 
 

3. Energiewirtschaft 
 
3.1 Hochspannungs-Gleichstrom-Übertragungsleitung (HGÜ) A-Nord 
 

Mit Schreiben vom 10.05.2019 hat die Amprion GmbH bei der 
Bundesnetzagentur einen Antrag auf Fristverlängerung zur Einreichung der 
Unterlagen nach § 8 NABEG gestellt. Diesem Antrag auf Fristverlängerung 
wurde stattgegeben. Die einzureichenden Unterlagen sollen nun Ende 
November 2019 eingereicht werden. Dies betrifft auch den Abschnitt D (Raum 
Borken/Schermbeck-Osterath) des Leitungsbauvorhabens. Die Behörden- und 
Öffentlichkeitsbeteiligung wird dementsprechend voraussichtlich im 1. Quartal 
2020 stattfinden. 

 

Beschlussempfehlung: 

Der Kreisausschuss berät die Vorlage der Verwaltung und nimmt diese zur Kenntnis. 
 



Seite 4 von 4 Sitzungsvorlage-Nr. 61/3362/XVI/2019 

 
Anlage: 

Vortragsfolien_der_Konferenz 



Ö
  4

Ö
  4









































Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  12.07.2019 

61 - Amt für Entwicklungs- und Landschaftsplanung 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 61/3361/XVI/2019 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 28.08.2019 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Regionalarbeit 
Stand: Juli/August 2019 
 

Sachverhalt:  

1. Regionalrat 
 
Am 27.06.2019 fand bei der Bezirksregierung Düsseldorf die 77. Sitzung des 
Regionalrates statt. Zu seiner Vorbereitung tagten am 12.06.2019 der 
Strukturausschuss, am 13.06.2019 der Verkehrsausschuss und am 19.06.2019 der 
Planungsausschuss. 
 
Folgende Tagesordnungspunkte waren von besonderer Bedeutung: 
 

 1. Änderung des Regionalplanes Düsseldorf (RPD) „Mehr 
 Wohnbauland am Rhein“ 

 
Der Regionalrat Düsseldorf hat in seiner Sitzung am 27.06.2019 den 

Erarbeitungsbeschluss zur 1. Änderung des Regionalplans - Mehr Wohnbauland am 

Rhein gefasst. 

Mit der Planänderung sollen zusätzliche Flächen für den Allgemeinen 

Siedlungsbereich (ASB) in der gesamten Planungsregion des Regionalrats 

Düsseldorf dargestellt werden. Es wird somit der Bevölkerungsentwicklung und 

aktuellen Bevölkerungsvorausberechnungen aus dem Jahr 2018 Rechnung 

getragen, die ein deutlich höheres Wachstum der Bevölkerung prognostizieren als 

die Basisdaten aus 2012 bei Aufstellung des Regionalplans. 

Die Anpassung der Flächendarstellungen im Regionalplan an die aktuelle 

Bedarfslage soll auch dazu beitragen, den Kommunen in der Planungsregion auf 

Ebene des Regionalplans genügend Alternativen für eine kurzfristige 

Flächenentwicklung zur Verfügung zu stellen, um der hohen Nachfrage nach 

Wohnraum entsprechen zu können. Mit der Regionalplanänderung werden auch - 

Ö  5Ö  5
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in Abstimmung mit der Regionalplanungsbehörde Köln - Flächen für die Aufnahme 

von Wohnraumbedarfen aus der „Wachstumsregion Köln“ aufgenommen. 

In der Summe sollen regionsweit rd. 100 neue Flächen mit einer Gesamtgröße von 

rd. 1.500 ha im Regionalplan neu dargestellt werden. 

Zur Identifizierung geeigneter Flächen wurden Kommunalgespräche mit allen 

Städten und Gemeinden der Planungsregion geführt. Die Flächenauswahl erfolgte 

auf Basis der ermittelten lokalen und regionalen Bedarfe anhand eines 

einheitlichen Kriterienkatalogs zu den Bereichen Erreichbarkeit/Verkehr, Ökologie, 

Infrastrukturausstattung, Städtebau/Dichte (Flächenranking). 

Im Kreisgebiet wurden 36 Flächen mit einem geschätzten Potential von 15.600 

Wohneinheiten berücksichtigt. Aufgeteilt nach den Kommunen des Rhein-Kreises 

Neuss ergibt sich folgendes Bild: 

 
 Anzahl 

der untersuchten 
Flächen/ 

berücksichtigten 
Flächen 

Zum 
Erarbeitungsbeschluss 

der 1. Änderung 
geplante 

Neudarstellungen für 
lokalen Bedarf 

(Basisbedarf) (in WE) 

Zum 
Erarbeitungsbeschluss 

der 1. Änderung  
geplante 

Neudarstellungen 
für regionalen Bedarf 

(in WE) 

Dormagen 7/7 1.340 1.529 

Grevenbroich 14/6 1.750 675 

Jüchen 5/2 430 1.195 

Kaarst 6/5 811  

Korschenbroich 5/4 826  

Meerbusch 8/5 500 3.050 

Neuss 6/3 1.460  

Rommerskirchen 7/4 250 1.784 

 

Seitens der Regionalplanungsbehörde wurde zur 1. Änderung des Regionalplans 

Düsseldorf das Beteiligungsverfahren eingeleitet. Den verfahrensbeteiligten 

Behörden, den Trägern öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit wurde 

Gelegenheit gegeben, zur geplanten Regionalplanänderung bis zum 30. September 

2019 ihre Stellungnahme abzugeben. 

Die Planunterlagen wurden auf den Internetseiten der Bezirksregierung Düsseldorf 

unter folgendem Link eingestellt: 

http://www.bezreg-

duesseldorf.nrw.de/planen_bauen/regionalplan/rpdaenderungen/01rpdaen.html 

Seitens des Rhein-Kreises Neuss wird die Darstellung weiterer ASB Flächen in den 
Städten und der Gemeinde des Kreises grundsätzlich begrüßt, da sie die 
Gestaltungsspielräume der Kommunen zur Entwicklung von Wohnraum im 
Kreisgebiet erweitert. Die einzelnen Flächenvorschläge der 
Regionalplanungsbehörde werden derzeit geprüft. 

 
 Förderprogramm für das Städtebauförderprogramm 2019 
 

 Die Bezirksregierung Düsseldorf legte den Programmvorschlag für das 
Städtebauförderprogramm 2019 vor. Die Städte und Gemeinden des 
Regierungsbezirks Düsseldorf haben 57 Förderanträge mit einem 
Zuschussvolumen i. H. v. ca. 168,9 Mio. € vorgelegt. Entsprechend des 
Aufstellungserlasses werden im Städtebauförderprogramm 2019 rd. 345 Mio. € 

http://www.bezreg-duesseldorf.nrw.de/planen_bauen/regionalplan/rpdaenderungen/01rpdaen.html
http://www.bezreg-duesseldorf.nrw.de/planen_bauen/regionalplan/rpdaenderungen/01rpdaen.html
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(davon ca. 144 Mio. € Bundes- sowie ca. 201 Mio. € Landesmittel) für Maßnahmen 
der Stadterneuerung bereitgestellt. Damit hat sich das Gesamtfördervolumen 
gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig verändert (rd. 4 Mio. € weniger). Für das 
Stadterneuerungsprogramm 2019 wurde eine Priorisierung der Maßnahmen in 
Kategorien A, B und C vorgenommen. Dem Vorschlag lag folgende Priorisierung 
der Anträge zugrunde: 
 
Aus dem Rhein-Kreis Neuss sind folgende Maßnahmen mit Priorität A 
enthalten: 

 
Einplanung Programm 2019 

in TEUR 
 

Mittel- 
empfänger 

Stadt/ 
Gemeinde/GV 

Bezeichnung 
Maßnahme/ 

Gebiets- 
kulisse 

Förder- 
priorität 

zwf. 
Ausgaben 

 Förde-
rung 
2019 

Projekt- 
beschreibung 

Dormagen 
(162004) 

Soziale Stadt, 
Dormagen- 
Horrem 

A 1.225 858 1) Wohnumfeld 
Bürgerpark 
(öffentl. Park 
und priv. 
Wohnumfeld)*); 

2) Wettbewerb 
Neue Mitte 
Horrem-
Knechtstedener 
Str. 3; 

3) Verfügungs-
fonds 

Kaarst 
(162016) 

Aktive Zentren 
Kaarst 
Innenstadt 

A 119 60 1. TM „Weiterent-
wicklung und 
Ausdifferen-
zierung des 
Stadtparks“; 

2. Öffentlichkeits-
arbeit; 

3. Erstellung eines 
Lichtkonzeptes 

 

 Vorschlag für den Investitionspakt „Soziale Integration im Quartier 
 2019“ 

 
 Gegenstand des Sonderförderprogramms „Investitionspakt Soziale Integration im 

Quartier 2019“ sind einzelne Maßnahmen in Gebieten, die in Programmen der 
Städtebauförderung aufgenommen wurden und keine städtebaulichen 
Gesamtmaßnahmen darstellen. Gefördert werden grundsätzlich die bauliche 
Modernisierung und Erweiterung von Bestandsgebäuden der sozialen Infrastruktur. 

 
 Im Jahr 2019 werden wie im Vorjahr rd. 55 Mio. € an Fördermitteln landesweit zur 

Verfügung gestellt werden. Der Bezirk Düsseldorf erhält demnach 16,1 Mio. €. Die 
Gemeinden und Städte im Zuständigkeitsbereich des Regionalrats Düsseldorf 
reichten 12 Förderanträge mit beantragtem Zuschussvolumen i. H. v. ca. 16 Mio. € 
ein. 

 
 Aus dem Rhein-Kreis Neuss ist folgende Maßnahme enthalten: 
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Einplanung Programm 2019 

in TEUR 
 

Mittel- 
empfänger 

Stadt/ 
Gemeinde/GV 

Bezeichnung 
Maßnahme/ 

Gebiets- 
kulisse 

Förder- 
priorität 

zwf. 
Ausgaben 

 Förde-
rung 
2019 

Projekt- 
beschreibung 

Dormagen 
(162004) 

Einrichtung 
eines 
Multifunktions-
gebäudes 

A 400 360 Qualifizierung der 
städt. Sportanlage 
durch Errichtung 
eines 
Multifunktions-
gebäudes für die 
Erweiterung der 
Sprach-
/Integrations-
förderung sowie 
Gesundheits- u. 
Sportangebote für 
alle Generationen 

 
2. Region Köln/Bonn 

 
2.1 Sitzung des Vorstandes 

 
Am 26.06.2019 fand in der Geschäftsstelle des Region Köln e. V. die 113. 
Vorstandssitzung statt. Im Rahmen der Sitzung hat Landrat Stephan 
Santelmann vom Rheinisch-Bergischen Kreis den Vorstandsvorsitz vom 
bisherigen Vorsitzenden Landrat Jochen Hagt, Oberbergischer Kreis, 
übernommen. Erster stellv. Vorsitzender ist nunmehr der Oberbürgermeister 
Uwe Richrath von der Stadt Leverkusen. Das Amt des zweiten stellv. 
Vorsitzenden übernahm Alexander Wüerst, Vorstandsvorsitzender der 
Kreissparkasse Köln. Auf der Tagesordnung standen weiterhin 
Sachstandsberichte zum Agglomerationskonzept und der 
Klimawandelvorsorgestrategie als Projekte des Vereins, sowie zu den 
aktuellen Themen „Rheinisches Revier“ und „Bonn-Vertrag“. Weiterhin wurde 
die Mitgliederversammlung des Region Köln/Bonn e. V., die am 05. September 
2019 stattfinden wird, vorbereitet. 
 

2.2 Agglomerationskonzept 
 
Am 23.09.2019 findet im Maternushaus in Köln die Transferkonferenz statt. 
Hiermit findet der Planungs- und Dialogprozess zum Agglomerationskonzept 
für die Region Köln/Bonn seinen Abschluss. Erstmalig werden die finalen 
Ergebnisse des Prozesses präsentiert und der Transfer in andere Regionen 
angestoßen. Eine Anmeldung zur Konferenz wird voraussichtlich im August 
2019 möglich sein. 
 

3. Abfallwirtschaftsverein Region Rhein-Ruhr-Wupper 
 
In seiner turnusmäßigen Sitzung am 03.07.2019 befasste sich der Vereinsvorstand 

mit dem zukünftigen Umgang von Elektro(alt)geräten. Hierzu referierte ein Vertreter 

des Umweltministeriums über aktuelle Überlegungen, die stoffliche Verwertung zu 

verbessern. In der anschließenden Diskussion wurden Probleme im praktischen 

Vollzug insbesondere durch illegale Sammlungen dargestellt. Auch wurde ein 

unzureichender Informationsfluss über im Handel zurückgenommene Altgeräte 
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dargelegt, der einen Nachweis über die Erfüllung der gesetzlichen 

Mindesterfassungsquote erschwert. 

In einer allgemeinen abfallwirtschaftlichen Diskussion mit dem Ministeriumsvertreter 

wurde auch die im Kreislaufwirtschaftsgesetz normierte und ab 1. Januar 2020 

vorgegebene stoffliche Recyclingquote von 65 Gewichtsprozent thematisiert. Es 

bestand Konsens zwischen den im Verein organisierten öffentlich-rechtlichen 

Entsorgungsträgern und dem Ministeriumsvertreter, dass v. g. Quote mit den 

derzeitigen Rahmenbedingungen und verfügbaren Technologien nicht einhaltbar ist. 

Der Vorstand befasste sich auch mit der aktuell vom Umweltministerium geplanten 

Fortschreibung des Abfallwirtschaftsplanes, Teilplan gefährliche Abfälle. Der Verein 

wird sich in die laufende Diskussion mit dem Ziel einer weiterhin ausreichenden 

Entsorgungssicherheit für die Region einbringen. 

Der Vorstand begrüßte auch die Zusage des Landrates Hans-Jürgen Petrauschke, 

wunschgemäß die Haushaltsführung des Vereins in der nächsten Zeit durch das 

Rechnungsprüfungsamt des Kreises prüfen zu lassen. 

 

Beschlussempfehlung: 

Der Kreisausschuss berät die Vorlage der Verwaltung und nimmt diese zur Kenntnis. 
 
 
 

 





Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  09.08.2019 

ZS 5 - Wirtschaftsförderung / Europa 

 

Sitzungsvorlage-Nr. ZS5/3381/XVI/2019 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 28.08.2019 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung (Stand August 2019) 
 

Sachverhalt: 

1. Arbeitsmarkt 
 

Die Arbeitslosenquote im Rhein-Kreis Neuss ist im Juli, im Vergleich zum Vormonat um 0,1 

Prozentpunkte gestiegen, im Vergleich zum Vorjahresmonat jedoch um 0,3 Prozentpunkte 

gesunken. Im Vergleich liegt der Rhein-Kreis Neuss weiterhin unter (1,5 Prozentpunkte) dem 

Wert des Landes Nordrhein-Westfalen und nur knapp über der Bundes-Quote. 

 

Arbeitslosenquoten aus der Region  

(Stand: Juli  2019)   
Rhein-Kreis Neuss 5,1%   
Duisburg 10,9%   
Düsseldorf 6,8%   
Essen 10,2%   
Köln 8,0%   
Krefeld 10,3%   
Kreis Düren 6,3%   
Kreis Heinsberg 5,0%   
Kreis Kleve 5,2%   
Kreis Mettmann 5,7%   
Kreis Viersen 5,4%   
Kreis Wesel 6,0%   
Mönchengladbach 9,2%   
Rhein-Erft-Kreis 5,9%   
Städteregion Aachen 6,9%   
NRW 6,6%   
Bund 5,0%   
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Der Arbeitsmarkt im Rhein-Kreis Neuss im Detail 

  Rhein-Kreis Neuss Bund NRW 

Arbeitslose 

Juli 2019 12.420 2.275.461 645.910 

Veränderung 
gegenüber Juli 2018 

-506 -49.285 -6.362 

-3,90% -2,17% -0,98% 

Veränderung 
gegenüber Juni 2019 

340 59.218 12.418 

2,7% 2,60% 1,92% 

Arbeitslosenquote 

Jul 2019 5,10% 5,00% 6,60% 

Jul 2018 5,40% 5,10% 6,80% 

Jun 2019 5,00% 4,90% 6,50% 

Arbeitslose im Rechtskreis SGB II 

Juli 2019 7.588 1.450.835 450.467 

Veränderung 
gegenüber Juli 2018 

-489 -85.960 -14.268 

-6,10% -5,92% -3,17% 

Veränderung 
gegenüber Juni 2019 

21 537 -293 

0,28% 0,04% -0,07% 

Bei der Bundesagentur für Arbeit gemeldete Arbeitsstellen 

Juli 2019 3.123 799.076 167.896 

Veränderung 
gegenüber Juli 2018 

-127 -23.506 -7.524 

-3,90% -2,94% -4,48% 

Veränderung 
gegenüber Juni 2019 

-99 1.454 877 

-3,10% 0,18% 0,52% 

 
Für weitere Details wird auf den beiliegenden Arbeitsmarktreport verwiesen. 
 
 
2. Innovationsförderung / Digitale Wirtschaft  
 
Förderprojekt ChemLab: 

Fünftes ChemLab Community Treffen  

Am 09.07. fand das fünfte ChemLab Community Treffen zum Schwerpunktthema 

Digitalisierung und Automatisierung kaufmännischer Prozesse im Chempunkt 

Nachbarschaftsbüro in Dormagen statt. Fünf Startups (Servicetrace, humbee, Monday.Rocks, 

Outerscore, Operaize) präsentierten den rund 40 Unternehmensvertretern – überwiegend aus 

den Chemparks (Dormagen, Leverkusen, Krefeld) - und weiteren Interessierten aus dem 

Rhein-Kreis Neuss Lösungsansätze, um kaufmännische Prozesse im Unternehmen digital 
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abzubilden, das Team besser zu organisieren und durch den Einsatz von Künstlicher 

Intelligenz Prozesse selbstständig zu optimieren.   

Ziel der Community Treffen ist es, Startups und Unternehmen über die Vernetzung zu 

Kooperationen und Projekten innerhalb des ChemLab zusammenzubringen.  

 

 

3. Fachkräftesicherung / Wirtschaft & Schule 

 

KAoA 

JBA - Aufbau einer Jugendberufsagentur im Rhein-Kreis Neuss 

Anfang Juli 2019 fand unter Federführung des Kreisdirektors Dirk Brügge die 

Auftaktveranstaltung zur Jugendberufsagentur im Rhein-Kreis Neuss statt. Mit der 

gemeinsamen Ausrichtung „Jugendliche brauchen Lösungen aus einer Hand“ bei multiplen 

Problemlagen, ohne die Ansprechpartner unterschiedlicher Einrichtungen wechseln zu 

müssen, trafen sich alle institutionellen Kooperationspartner einer zukünftigen 

Jugendberufsagentur in der Neusser Pegelbar. Diese soll sich aus dem bereits bestehenden 

Jugendhaus in Neuss in Richtung einer Jugendberufsagentur weiterentwickeln und diese 

zentrale Botschaft mit Leben füllen. 

Mit den Worten „Wir dürfen keinen Jugendlichen aus dem Blick verlieren und müssen ihn 

dahin begleiten und beraten, dass ihm eine berufliche Integration und ein selbstbestimmtes 

Leben gelingt!“ begrüßte Landrat Hans-Jürgen Petrauschke die vielen interessierten Gäste. 

Diesem Gedanken folgte Torsten Withake, Geschäftsführer Arbeitsmarktmanagement der 

Regionaldirektion NRW, und betonte in seiner Präsentation, dass ein gemeinsamer 

Gestaltungswille sowie die Einbindung von Schule und weiteren Netzwerkpartnern, wie sie 

bereits im Rahmen der Landesinitiative KAoA bestehen und gelebt werden, wichtige 

Erfolgsfaktoren einer Jugendberufsagentur sind. Mit den Worten „Sie etablieren ein 

entwicklungsoffenes, lernendes System, in dem sich die Kooperationspartner auf Augenhöhe 

im Sinne der Jugendlichen begegnen“, schloss er seine Rede ab. 

Angela Schoofs, Vorsitzende der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Mönchengladbach, 

untermauerte die Ausführungen ihres Vorredners und betonte, dass die Agentur für Arbeit in 

ihrer Arbeit an den Schulen und im Matching durch die Neuorganisation hin zur 

Lebensbegleitenden Berufsberatung gut aufgestellt sei. Sie freue sich darauf, das Jugendhaus 

mit weiteren Kooperationsvereinbarungen zu einem Angebot „unter einem Dach“ 

auszubauen. Parallel dazu könne das gute Beispiel aus Mönchengladbach „JIM“ 

(Jugendintegrationsmaßname) als niederschwelliges Angebot ein weiterer Baustein für eine 

Jugendberufsagentur sein. 

Weitere interessante Einblicke ermöglichte Volker Weiß, Jugendberufsagentur-Koordinator in 

Hamburg. Er berichtete über individuelle Erfahrungswerte, wie sie für den Ausbau von 

Netzwerkstrukturen und Synergieeffekten innerhalb einer Jugendberufsagentur in Hamburg 

gesammelt wurden und für den Rhein-Kreis Neuss genutzt werden könnten. Deutlich wurden 

dabei auch die Herausforderungen einer Kreisstruktur und großer Flächenkreise gegenüber 

Städten. Hier zeigte sich spontan die Stadt Dormagen bereit, als Stadt gerne den ersten Schritt 

in Richtung einer Jugendberufsagentur gehen zu wollen und die Partner herzlich für eine 

Zusammenarbeit willkommen zu heißen. 

In der anschließenden Podiumsdiskussion, zu der neben Kreisdirektor Dirk Brügge, Ulrich 

Plöger (Schulamtsdirektor Rhein-Kreis Neuss), Wolfgang Draeger (Geschäftsführer des 

Jobcenters im Rhein-Kreis Neuss) und Klaus Müller (Geschäftsführer des Jobcenters 

Mönchengladbach) auf die Bühne kamen, wurden viele Anregungen und unterschiedlichen 
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Herausforderungen der Zusammenarbeit der Institutionen thematisiert sowie Wünsche, 

Erwartungen und Bedarfe des Publikums einbezogen und zu beantworten versucht. 

„Es muss uns gelingen, vorhandene Netzwerkstrukturen und Angebote der beruflichen 

Orientierung der vielen Partner zusammen zu führen und an den Bedarfen der Jugendlichen 

auszurichten. Dabei muss der Jugendliche im Zentrum der Bemühungen stehen. Wir müssen 

gemeinsam unsere Leistungen und Angebote vom Jugendlichen aus denken“, merkte 

Kreisdirektor Dirk Brügge an und motivierte zugleich die teilnehmenden Institutionen, an 

einer gemeinsamen Idee zu arbeiten und diese kollektiv zu gestalten. 

Wolfgang Draeger untermauerte diesen Gedanken und meinte, dass es nur so gelingen könne, 

allen Jugendlichen ein individuelles Angebot zu unterbreiten und zugleich dem virulent 

diskutierten Fachkräftebedarf wirksam zu begegnen. 

Zu den Gästen im Publikum gehörten neben den Gastrednern, Partner in der Jugendhilfe, wie 

Jugendberatungsstellen, Vertreter der Jugendämter, des Landschaftsverbandes und des 

Integrationsfachdienstes, die Schulaufsicht, Schulleitungen und Schulsozialarbeiter, weitere 

Vertreter der Wirtschaft, der Kammern und Verbände, Vertreter aus den Ministerien, 

regionale Bildungsträger sowie politische Gremienmitglieder.  

Eng begleitet wurde die Veranstaltung durch die Kommunale Koordinierungsstelle des Rhein-

Kreises Neuss der Landesinitiative „Kein Abschluss ohne Anschluss“, da die Ziele beider 

Initiativen vergleichbar sind und sich in ihren Angeboten und Maßnahmen optimal ergänzen. 

Derzeit wird zwischen der Arbeitsagentur Mönchengladbach, dem Jobcenter Rhein-Kreis 

Neuss und dem Rhein-Kreis Neuss das Format zur Vertiefung und Weiterentwicklung der 

Jugendberufsagentur abgestimmt. 

 

KAoA Pilot-Modellprojekt - „Challenge Bauprojekt“  

Mit dem „Challenge Bauprojekt“ wird im Rahmen der beruflichen Orientierung der 

Landesinitiative KAoA – Kein Abschluss ohne Anschluss, ein Modellprojekt in einzelnen, 

ausgewählten Kommunen erprobt, zu denen auch der Rhein-Kreis Neuss zählt. Jugendliche 

erhalten dabei neben zahlreichen Einblicken in handwerkliche Berufsfelder die Möglichkeit, 

Herausforderungen einer Unternehmensführung kennenzulernen.  

„Was bedeutet es, personelle und wirtschaftliche Verantwortung für einen (kleinen) Betrieb 

zu übernehmen?“ „Wie wirtschafte ich mit meinem Betrieb effizient?“ „Welche 

Rahmenparameter muss ich schaffen, um perspektivisch am Absatzmarkt bestehen zu 

können?“ 

Fragen über Fragen, die im Rahmen eines einwöchigen Projektworkshops mit Schülerinnen 

und Schülern der Sekundarstufe II geklärt werden und sich an diejenigen Jugendlichen 

richten, die sich für einen beruflichen Werdegang mit dualer Ausbildung und die 

Karrieremöglichkeiten als Führungskraft oder Unternehmer/in im Handwerk interessieren. 

Vor dem Hintergrund kleiner Gruppengrößen von maximal 15 Teilnehmern wird ein ganz 

individueller Einblick in eine mögliche Unternehmensnachfolge gewährt und auf 

charakteristische Fragen und Herausforderungen gelenkt. Handwerk bedeutet nicht nur 

handwerkliches Arbeiten, sondern kann viele weitere Aspekte in der beruflichen Laufbahn 

bereitstellen. Diese Erfahrungen sollen die Jugendlichen machen und erleben können, um sie 

zu gezielten Entscheidungen der persönlichen Berufswahl zu befähigen. 

Dieses Angebot gilt allen Gymnasien und Gesamtschulen im Rhein-Kreis Neuss, die 

ambitionierten Schülerinnen und Schülern diese Einblicke gewähren können und wollen und 

ihr eigenes Berufsorientierungsprogramm der Oberstufe mit einem solchen Angebot abrunden 

möchten. 
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100% Zukunft – ein Gemeinschaftsprojekt der Kammern, der 
Arbeitsagentur und der Kommunalen Koordinierung des Rhein-Kreises 
Neuss 

100%-Zukunft ist eine Initiative der IHK, der HWK und unseres Landrates Hans-Jürgen 

Petrauschke gemeinsam mit der Arbeitsagentur für Jugendliche, die (im Sinne der Statistik 

zum Verbleib nach der Schule) unversorgt und nicht ausbildungsreif und -willig sind, jedoch 

ein Grundinteresse an einer Vermittlung in Arbeit bzw. in eine Ausbildungsstelle haben.  

Diese ausgewählten Jugendlichen sollen eine weitere Einstiegschance in den Beruf erhalten 

und aktiv ihren eigenen Weg mitgestalten und selbständig unterstützen. Dazu werden sie 

individuell begleitet, angelernt, motiviert und gefördert. 

Diese intensive Betreuung lässt nur eine kleine Zahl an Jugendlichen zu, die in den Blick 

genommen werden können und setzt die intensive Zusammenarbeit mit der Schule, deren 

Lehrkräfte und der Schulaufsicht voraus. Koordiniert wird dieser Prozess durch die 

Kommunale Koordinierungsstelle des Rhein-Kreises Neuss im Rahmen der Landesinitiative 

KAoA – Kein Abschluss ohne Anschluss, so dass ein strukturiertes Miteinander der 

angebotenen und individuellen Berufsorientierungs-maßnahmen gegeben und aufeinander 

abgestimmt ist. 

100% Zukunft wird im kommenden Schuljahr erstmalig der Bertha-von-Suttner-

Gesamtschule angeboten und findet in deren neuen Schulleiterin eine engagierte 

Unterstützerin dieses Projektes. Ihre Aufgabe wird es sein, die Schulgremien in den Prozess 

einzubinden, schulinterne Unterstützungsangebote auszuwählen, mit den externen Partnern 

abzustimmen und den Prozess individuell an ihrer Schule zu begleiten.  

 
 
Zdi-Netzwerk Rhein-Kreis Neuss 
Kurse im Juli 2019 
 
Kursmaßnahmen die im Juli 2019 laut zdi-Kursprogramm stattfanden: 
 

Kurstitel  MINT - Bereich Datum 

Zielgruppe 
Klasse  

TN-Anzahl 
Schüler/-in  

Veranstaltun
gs-Ort 

BSO - 
Berufsbilder 
(Berufs- und 
Studienorientierend
) 

Wissen, wie der 
Wind weht – 
Grundlagen der 
Windenergie 

Naturwissenschaf
ten, Technik / 
physikalische und 
technische 
Grundlagen der 
Windenergie 

 
05.07.2019 

 

ab Klasse 9 
TN-Anzahl 
8 

windtest 
grevenbroich 
GmbH 

Mechatroniker/-in, 
Elektroniker/-in 
Naturwissenschaft-
liches Studium 

Python ist keine 
Schlange – Auf 
Entdeckungstour 
mit dem 
Raspberry Pi 

Informatik / 
Grundlagen der 
Programmierung 

15. bis 
19.07.2019 

** 

ab Klasse 7 
TN-Anzahl 

14 

Medienzentru
m Rhein-Kreis 
Neuss,  
Neuss-
Holzheim 

Softwareentwickler 
/in, 
Fachinformatiker/in, 
Studium der 
Informatik 

LaborLive 

 
Naturwissenschaf
ten/ 
Grundlagen der 
Synthese 
 

15. bis 
19.07.2019 

** 

Klasse 9 – 
10 

TN-Anzahl 
12 

Currenta, 
CHEMPARK 
Dormagen 

Chemielaborant/in 
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Kurstitel  MINT - Bereich Datum 

Zielgruppe 

Klasse  
TN-Anzahl 
Schüler/-in  

Veranstaltun
gs-Ort 

BSO - 

Berufsbilder 
(Berufs- und 
Studienorientierend
) 

MetallLive 

 
Technik / 
Metallbearbeitung, 
Grundlagen der 
Mechanik 
 

15. bis 
19.07.2019 

** 

Klasse 9 – 
10 

TN-Anzahl 
11 

Currenta, 
CHEMPARK 
Dormagen 

Industriemechaniker 
/in, 
Anlagenmechaniker 
/in 

 
*  Mehrtägig 
**  Ferienworkshop 

Grundschüler experimentierten im Marienhaus-Labor 
In Kooperation mit dem Erzbischöflichen Berufskolleg Marienhaus bot das zdi-Netzwerk 

Rhein-Kreis Neuss einen kostenlosen Workshop „Kleine Forscher im Fokus“ an. An diesem 

nahmen Grundschüler der Klassen 3 und 4 an vier Samstagen in den Monaten März, April 

und Mai teil. Insgesamt 12 Mädchen und Jungen aus 5 Grundschulen aus dem Rhein-Kreis 

Neuss experimentierten unter Anleitung von Studenten des Erzbischöflichen Berufskollegs 

und konnten so für die Naturwissenschaften begeistert werden. 

 

 
Mehr Infos unter www.mint-machen.de 

 
Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Rhein-Kreis Neuss mbH ist Trägerin des zdi-Netzwerk 
Rhein-Kreis Neuss, das gefördert wird durch den Europäischen Fonds für Regionale 
Entwicklung, die Regionaldirektion NRW der Bundesagentur für Arbeit, durch das 
Wissenschaftsministerium und das Wirtschaftsministerium des Landes Nordrhein-Westfalen 
sowie durch den Rhein-Kreis Neuss. Unter anderem unterstützen die Unternehmen Currenta 
GmbH & Co OHG, innogy SE, Kawasaki Robotics GmbH und Zülow AG das zdi-Netzwerk. 
 
 
 

4. Gründungsförderung / Förderung von jungen Unternehmen 

 

Gründerstipendium NRW 

Am 13.08.2019 fand eine Jurysitzung des Gründungsnetzwerks Rhein-Kreis Neuss/Kreis 

Viersen im Kreishaus Neuss zum Gründerstipendium NRW (www.gruenderstipendium.nrw/) 

statt. 2 Gründer und 4 Gründerteams, die vorab ein Ideenpapier eingereicht hatten, stellten 

den 5 Jurymitgliedern – Hildegard Fuhrmann und Karlheinz Pohl vom Gründungsnetzwerk 

Rhein-Kreis Neuss/Kreis Viersen, Ruth Jülicher von der Sparkasse Neuss, Christian Hehnen 

von der Wirtschaftsförderung Stadt Willich und Detlef Engling vom Gründersupport Ruhr – 

innerhalb von max. 5 Minuten ihre neue Geschäftsidee vor und beantworteten die Fragen der 

Jurymitglieder. Für 4 Gründerteams wurde seitens der Jury eine Förderempfehlung 

ausgesprochen und an den Projektträger Jülich weitergeleitet.  

 

Workshop Onlineshops rechtssicher gestalten 

Am 31.07.2019 fand erstmalig ein kostenloser Workshop zum Thema „Onlineshops 

rechtssicher gestalten“ statt, welches das Startercenter NRW im Rhein-Kreis Neuss in 

Kooperation mit Frau Rechtanwältin Laura Delgado Pazos aus Meerbusch im ehemaligen 

http://www.gruenderstipendium.nrw/
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Pressehaus auf der Moselstr. 14 angeboten hat. Die Teilnehmer erfuhren hierbei, was bei der 

Gestaltung eines Onlineshops in rechtlicher Hinsicht zu 

beachten ist. Weiterhin wurden unter anderem die Bereiche Gewährleistung, Allgemeine 

Geschäftsbedingungen, Preisangaben oder Lieferzeiten ausführlich besprochen. 

Mit insgesamt 24Teilnehmerinnen und Teilnehmer war der Workshop ausgebucht. 

Im neuen Pressehaus wird, entsprechend der Digitalisierungsstrategie Wirtschaft, ein 

Innovationshub entstehen. Der Rhein-Kreis Neuss, die Stadt Neuss, die Sparkasse Neuss 

sowie die Agentur Blanko möchten dort ein Ökosystem für Startups- und Innovationen 

aufbauen. Das Projekt befindet sich derzeit in der Initiierungsphase. In der kommenden Zeit 

sollen immer mehr Workshops und Veranstaltungen für Gründer in der Moselstraße 

stattfinden und damit die Bekanntheit des Standortes gesteigert werden. 

 

5. Tourismusförderung   

Rückblick STADTRADELN 2019 

Bei der Aktion „STADTRADELN“ konnte der Rhein-Kreis Neuss die Eine-Million-

Kilometer-Marke knacken und ist unter den „Top 4“ der Kreise im Bundesvergleich gelandet. 

5302 Teilnehmer legten vom 14. Juni bis zum 4. Juli 1.042.856 Kilometer mit dem Fahrrad 

zurück. Dies entspricht der 26-fachen Länge des Äquators. Vermieden wurden auf diesem 

Weg 148.086 Kilogramm Kohlendioxid im Vergleich zur Nutzung anderer Verkehrsträger.  

 

Am 13.Juli hat in Dormagen eine Siegerehrung stattgefunden auf der der Kreisdirektor Dirk 

Brügge die Gewinner auszeichnete. Maik Kivelip vom Lokalradio NE-WS 89.4 moderierte 

die Abschlussveranstaltung auf der Bühne des „CityBeach“.  

 

Ausgezeichnet wurden: 

Das Team „Dackelfreunde“ aus Dormagen mit den meisten Kilometern pro Teammitglied 

Das Leibniz Gymnasium Dormagen für das größte Team 

Das Fahrradgeschäft „Zweirad Oberländer“ aus Neuss für das radelaktivste Unternehmen 

Die Stadt Korschenbroich für das radelaktivste Kommunalparlament 

Die Stadt Dormagen für den Gesamtsieg im kommunalen Vergleich. 

 

Die Wirtschaftsförderung des Rhein- Kreises Neuss organisiert und koordiniert das 

STADTRADELN zusammen mit den Kommunen im Kreisgebiet. Die Umsetzung dieser 

Kampagne ist Teil eines Förderantrages, den der Rhein- Kreis Neuss durch seine 

Mitgliedschaft in der Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und fahrradfreundlicher Städte, 

Gemeinden und Kreise e. V. (AGFS) zur Förderung der Nahmobilität im vergangen Jahr bei 

der Bezirksregierung Düsseldorf stellen konnte. 

 

https://www.stadtradeln.de/rhein-kreis-neuss  

 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung  
(Stand: August 2019) zur Kenntnis. 

 

 
 

https://www.stadtradeln.de/rhein-kreis-neuss
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Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes

Rhein-Kreis Neuss

Juli 2019

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat
1)

Jul 2018 Jun 2018 Mai 2018

absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 22.897 23.022 23.049 -125 -0,5 -881 -3,7 -2,3 -2,5

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 12.420 12.080 12.103 340 2,8 -506 -3,9 -4,8 -6,0

 54,2%    Männer 6.737 6.573 6.600 164 2,5 -201 -2,9 -4,8 -5,6

 45,8%    Frauen 5.683 5.507 5.503 176 3,2 -305 -5,1 -4,8 -6,5

 7,7%    15 bis unter 25 Jahre 953 808 811 145 17,9 4 0,4 -0,1 3,7

 1,2%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 144 132 145 12 9,1 -12 -7,7 -7,7 10,7

 33,1%    50 Jahre und älter 4.116 4.118 4.137 -2 -0,0 -272 -6,2 -5,8 -8,6

 21,0%    dar. 55 Jahre und älter 2.612 2.619 2.617 -7 -0,3 -162 -5,8 -5,2 -9,4

 35,0%    Langzeitarbeitslose 4.344 4.315 4.309 29 0,7 -584 -11,9 -12,8 -15,5

 8,0%    Schwerbehinderte Menschen 989 991 989 -2 -0,2 -9 -0,9 -1,5 -2,6

 30,4%    Ausländer 3.773 3.696 3.746 77 2,1 75 2,0 1,4 -0,3

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 2.848 2.945 3.115 -97 -3,3 -195 -6,4 24,4 14,7

 dar. aus Erwerbstätigkeit 1.048 900 956 148 16,4 31 3,0 5,8 0,3

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 1.036 1.048 993 -12 -1,1 -69 -6,2 55,0 28,1

 seit Jahresbeginn 20.395 17.547 14.602 x x 791 4,0 6,0 2,9

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 2.496 2.978 3.062 -482 -16,2 -313 -11,1 16,7 5,4

 dar. in Erwerbstätigkeit 746 763 827 -17 -2,2 -20 -2,6 1,7 -9,3

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 628 891 970 -263 -29,5 -225 -26,4 36,7 26,0

 seit Jahresbeginn 19.653 17.157 14.179 x x -46 -0,2 1,6 -1,1

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 5,1 5,0 5,0 x x x 5,4 5,3 5,3

 dar. Männer 5,3 5,1 5,2 x x x 5,4 5,4 5,5

        Frauen 5,0 4,8 4,8 x x x 5,3 5,1 5,2

        15 bis unter 25 Jahre 4,2 3,6 3,6 x x x 4,3 3,6 3,5

        15 bis unter 20 Jahre 2,3 2,1 2,4 x x x 2,6 2,4 2,2

        50 bis unter 65 Jahre 4,7 4,7 4,8 x x x 5,2 5,2 5,3

        55 bis unter 65 Jahre 5,2 5,2 5,2 x x x 5,7 5,7 6,0

 abhängige zivile Erwerbspersonen 5,6 5,5 5,5 x x x 5,9 5,8 5,9

Unterbeschäftigung
2)

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 14.524 14.284 14.378 240 1,7 -189 -1,3 -0,8 -0,5

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 16.817 16.734 16.810 83 0,5 -294 -1,7 -1,3 -1,9

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 16.938 16.859 16.933 79 0,5 -307 -1,8 -1,4 -1,9

 Unterbeschäftigungsquote 6,9 6,8 6,9 x x x 7,0 7,0 7,0

Leistungsempfänger
2)

 Arbeitslosengeld 4.213 4.055 4.061 158 3,9 -61 -1,4 -0,6 1,0

 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 21.024 20.860 21.010 164 0,8 -559 -2,6 -3,6 -3,5

 Nicht Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 9.197 9.168 9.249 29 0,3 -182 -1,9 -2,2 -1,6

 Bedarfsgemeinschaften 15.051 14.932 15.042 120 0,8 -487 -3,1 -4,1 -3,8

Gemeldete Arbeitsstellen

 Zugang 586 867 610 -281 -32,4 -342 -36,9 10,9 -30,1

 Zugang seit Jahresbeginn 5.043 4.457 3.590 x x -802 -13,7 -9,4 -13,2

 Bestand 3.123 3.222 3.067 -99 -3,1 -127 -3,9 2,8 2,0

1) Bei Quoten werden die Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2) Vorläufige, hochgerechnete Werte beim Arbeitslosengeld für die letzten zwei und bei Unterbeschäftigungs- und SGB II-Daten für die letzten drei Monate.

Merkmale Jul 2019 Jun 2019 Mai 2019 Vormonat

zurück zum Inhalt
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Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Rechtskreis SGB III

Rhein-Kreis Neuss

Juli 2019

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat
1)

Jul 2018 Jun 2018 Mai 2018

absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 7.894 7.862 7.782 32 0,4 -184 -2,3 -1,0 -1,7

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 4.832 4.513 4.553 319 7,1 -17 -0,4 -2,1 -0,4

 55,6%    Männer 2.688 2.552 2.589 136 5,3 14 0,5 -1,0 0,9

 44,4%    Frauen 2.144 1.961 1.964 183 9,3 -31 -1,4 -3,5 -2,1

 10,9%    15 bis unter 25 Jahre 526 372 376 154 41,4 29 5,8 4,2 15,0

 1,0%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 49 38 43 11 28,9 - - -5,0 22,9

 41,7%    50 Jahre und älter 2.017 1.994 2.005 23 1,2 -80 -3,8 -5,2 -3,9

 31,6%    dar. 55 Jahre und älter 1.527 1.510 1.511 17 1,1 -41 -2,6 -3,7 -2,9

 11,8%    Langzeitarbeitslose 571 576 587 -5 -0,9 -57 -9,1 -8,7 -6,5

 9,3%    Schwerbehinderte Menschen 451 438 426 13 3,0 -3 -0,7 -6,0 -6,2

 19,9%    Ausländer 961 933 943 28 3,0 61 6,8 8,2 5,6

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.623 1.306 1.313 317 24,3 -44 -2,6 4,4 -3,1

 dar. aus Erwerbstätigkeit 874 712 716 162 22,8 45 5,4 3,6 -2,8

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 493 306 287 187 61,1 -52 -9,5 6,6 -3,7

 seit Jahresbeginn 10.295 8.672 7.366 x x -91 -0,9 -0,5 -1,4

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.274 1.298 1.330 -24 -1,8 -81 -6,0 12,4 -5,6

 dar. in Erwerbstätigkeit 534 521 581 13 2,5 -1 -0,2 -1,0 -9,2

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 245 277 277 -32 -11,6 -75 -23,4 18,4 -0,4

 seit Jahresbeginn 9.411 8.137 6.839 x x -371 -3,8 -3,4 -6,0

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 2,0 1,9 1,9 x x x 2,0 1,9 1,9

 dar. Männer 2,1 2,0 2,0 x x x 2,1 2,0 2,0

        Frauen 1,9 1,7 1,7 x x x 1,9 1,8 1,8

        15 bis unter 25 Jahre 2,3 1,6 1,7 x x x 2,2 1,6 1,5

        15 bis unter 20 Jahre 0,8 0,6 0,7 x x x 0,8 0,7 0,6

        50 bis unter 65 Jahre 2,3 2,3 2,3 x x x 2,5 2,5 2,5

        55 bis unter 65 Jahre 3,0 3,0 3,0 x x x 3,2 3,2 3,2

 abhängige zivile Erwerbspersonen 2,2 2,0 2,1 x x x 2,2 2,1 2,1

Unterbeschäftigung
2)

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 4.904 4.606 4.635 298 6,5 -59 -1,2 -2,2 -1,0

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 5.467 5.182 5.202 285 5,5 -90 -1,6 -2,7 -2,7

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 5.588 5.307 5.325 281 5,3 -103 -1,8 -2,9 -3,0

 Unterbeschäftigungsquote 2,3 2,2 2,2 x x x 2,3 2,2 2,2

Leistungsempfänger

 Arbeitslosengeld
2)

4.213 4.055 4.061 158 3,9 -61 -1,4 -0,6 1,0

1) Bei Quoten werden die Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

    Die Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen Quoten der Arbeitslosen in den beiden Rechtskreisen,

    d.h. die Basis ist jeweils gleich und in der Summe ergibt sich die Arbeitslosenquote insgesamt. Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt.

2) Vorläufige, hochgerechnete Werte beim Arbeitslosengeld für die letzten zwei und bei Unterbeschäftigungsdaten für die letzten drei Monate.

Merkmale Jul 2019 Jun 2019 Mai 2019 Vormonat

zurück zum Inhalt
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Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Rechtskreis SGB II

Rhein-Kreis Neuss

Juli 2019

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat
1)

Jul 2018 Jun 2018 Mai 2018

absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 15.003 15.160 15.267 -157 -1,0 -697 -4,4 -3,0 -2,9

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 7.588 7.567 7.550 21 0,3 -489 -6,1 -6,4 -9,1

 53,4%    Männer 4.049 4.021 4.011 28 0,7 -215 -5,0 -7,1 -9,3

 46,6%    Frauen 3.539 3.546 3.539 -7 -0,2 -274 -7,2 -5,5 -8,8

 5,6%    15 bis unter 25 Jahre 427 436 435 -9 -2,1 -25 -5,5 -3,5 -4,4

 1,3%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 95 94 102 1 1,1 -12 -11,2 -8,7 6,3

 27,7%    50 Jahre und älter 2.099 2.124 2.132 -25 -1,2 -192 -8,4 -6,3 -12,6

 14,3%    dar. 55 Jahre und älter 1.085 1.109 1.106 -24 -2,2 -121 -10,0 -7,2 -17,0

 49,7%    Langzeitarbeitslose 3.773 3.739 3.722 34 0,9 -527 -12,3 -13,4 -16,8

 7,1%    Schwerbehinderte Menschen 538 553 563 -15 -2,7 -6 -1,1 2,4 0,4

 37,1%    Ausländer 2.812 2.763 2.803 49 1,8 14 0,5 -0,8 -2,1

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.225 1.639 1.802 -414 -25,3 -151 -11,0 46,9 32,5

 dar. aus Erwerbstätigkeit 174 188 240 -14 -7,4 -14 -7,4 14,6 11,1

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 543 742 706 -199 -26,8 -17 -3,0 90,7 48,0

 seit Jahresbeginn 10.100 8.875 7.236 x x 882 9,6 13,2 7,6

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.222 1.680 1.732 -458 -27,3 -232 -16,0 20,3 15,7

 dar. in Erwerbstätigkeit 212 242 246 -30 -12,4 -19 -8,2 8,0 -9,6

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 383 614 693 -231 -37,6 -150 -28,1 46,9 40,9

 seit Jahresbeginn 10.242 9.020 7.340 x x 325 3,3 6,6 3,9

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 3,1 3,1 3,1 x x x 3,3 3,3 3,4

 dar. Männer 3,2 3,1 3,1 x x x 3,3 3,4 3,5

        Frauen 3,1 3,1 3,1 x x x 3,3 3,3 3,4

        15 bis unter 25 Jahre 1,9 1,9 1,9 x x x 2,0 2,0 2,0

        15 bis unter 20 Jahre 1,5 1,5 1,7 x x x 1,8 1,7 1,6

        50 bis unter 65 Jahre 2,4 2,5 2,5 x x x 2,7 2,7 2,9

        55 bis unter 65 Jahre 2,2 2,2 2,2 x x x 2,5 2,5 2,8

 abhängige zivile Erwerbspersonen 3,4 3,4 3,4 x x x 3,7 3,7 3,8

Unterbeschäftigung
2)

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 9.619 9.678 9.743 -59 -0,6 -131 -1,3 -0,1 -0,2

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 11.350 11.552 11.608 -202 -1,7 -204 -1,8 -0,7 -1,5

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 11.350 11.552 11.608 -202 -1,7 -204 -1,8 -0,7 -1,5

 Unterbeschäftigungsquote 4,6 4,7 4,7 x x x 4,7 4,7 4,8

Leistungsempfänger
2)

 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 21.024 20.860 21.010 164 0,8 -559 -2,6 -3,6 -3,5

 Nicht Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 9.197 9.168 9.249 29 0,3 -182 -1,9 -2,2 -1,6

 Bedarfsgemeinschaften 15.051 14.932 15.042 120 0,8 -487 -3,1 -4,1 -3,8

1) Bei Quoten werden die Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

    Die Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen Quoten der Arbeitslosen in den beiden Rechtskreisen,

    d.h. die Basis ist jeweils gleich und in der Summe ergibt sich die Arbeitslosenquote insgesamt. Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt.

2) Vorläufige, hochgerechnete Werte für Mai 2019 bis Juli 2019.

Merkmale Jul 2019 Jun 2019 Mai 2019 Vormonat

zurück zum Inhalt
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Arbeitsmarktstatistik

Ausgewählte Regionen

Zeitreihe, Gebietsstand und Datenstand: Juli 2019

Dormagen, Stadt Grevenbroich, Stadt Jüchen, Stadt Kaarst, Stadt
Korschenbroich, 

Stadt
Meerbusch, Stadt Neuss, Stadt Rommerskirchen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Insgesamt

Juli 2018 13.582                         12.926                         1.691                           1.805                           498                              922                              622                              1.242                           5.916                           230                              

August 2018 13.522                         12.994                         1.692                           1.812                           483                              943                              612                              1.261                           5.960                           231                              

September 2018 12.992                         12.090                         1.589                           1.701                           459                              884                              565                              1.184                           5.500                           208                              

Oktober 2018 12.631                         11.915                         1.577                           1.646                           451                              890                              538                              1.171                           5.449                           193                              

November 2018 12.389                         11.786                         1.564                           1.654                           437                              859                              556                              1.101                           5.420                           195                              

Dezember 2018 12.279                         11.682                         1.506                           1.645                           431                              852                              541                              1.111                           5.405                           191                              

Januar 2019 12.735                         12.256                         1.567                           1.734                           457                              882                              565                              1.197                           5.635                           219                              

Februar 2019 12.856                         12.346                         1.516                           1.764                           470                              891                              562                              1.240                           5.682                           221                              

März 2019 12.784                         12.225                         1.511                           1.759                           468                              868                              569                              1.227                           5.602                           221                              

April 2019 12.503                         12.060                         1.456                           1.797                           461                              819                              576                              1.246                           5.490                           215                              

Mai 2019 12.580                         12.103                         1.498                           1.803                           468                              861                              576                              1.238                           5.458                           201                              

Juni 2019 12.799                         12.080                         1.476                           1.770                           454                              886                              565                              1.229                           5.505                           195                              

Juli 2019 12.994                         12.420                         1.486                           1.890                           492                              911                              587                              1.239                           5.615                           200                              

SGB III

Juli 2018 3.239                           4.849                           683                              727                              269                              412                              298                              573                              1.755                           132                              

August 2018 3.278                           4.854                           661                              716                              242                              424                              279                              583                              1.816                           133                              

September 2018 3.118                           4.474                           617                              670                              231                              404                              263                              547                              1.614                           128                              

Oktober 2018 3.114                           4.376                           613                              628                              216                              430                              265                              524                              1.583                           117                              

November 2018 3.119                           4.292                           598                              641                              204                              405                              279                              486                              1.563                           116                              

Dezember 2018 3.217                           4.303                           583                              641                              205                              399                              272                              503                              1.578                           122                              

Januar 2019 3.537                           4.784                           628                              708                              236                              423                              290                              569                              1.787                           143                              

Februar 2019 3.575                           4.843                           620                              722                              247                              444                              286                              577                              1.806                           141                              

März 2019 3.459                           4.806                           618                              722                              241                              434                              291                              590                              1.774                           136                              

April 2019 3.419                           4.649                           581                              723                              235                              392                              290                              595                              1.704                           129                              

Mai 2019 3.421                           4.553                           621                              696                              228                              379                              289                              557                              1.667                           116                              

Juni 2019 3.411                           4.513                           607                              669                              226                              405                              268                              554                              1.675                           109                              

Juli 2019 3.575                           4.832                           627                              738                              248                              429                              298                              579                              1.796                           117                              

SGB II

Juli 2018 10.343                         8.077                           1.008                           1.078                           229                              510                              324                              669                              4.161                           98                                

August 2018 10.244                         8.140                           1.031                           1.096                           241                              519                              333                              678                              4.144                           98                                

September 2018 9.874                           7.616                           972                              1.031                           228                              480                              302                              637                              3.886                           80                                

Oktober 2018 9.517                           7.539                           964                              1.018                           235                              460                              273                              647                              3.866                           76                                

November 2018 9.270                           7.494                           966                              1.013                           233                              454                              277                              615                              3.857                           79                                

Dezember 2018 9.062                           7.379                           923                              1.004                           226                              453                              269                              608                              3.827                           69                                

Januar 2019 9.198                           7.472                           939                              1.026                           221                              459                              275                              628                              3.848                           76                                

Februar 2019 9.281                           7.503                           896                              1.042                           223                              447                              276                              663                              3.876                           80                                

März 2019 9.325                           7.419                           893                              1.037                           227                              434                              278                              637                              3.828                           85                                

April 2019 9.084                           7.411                           875                              1.074                           226                              427                              286                              651                              3.786                           86                                

Mai 2019 9.159                           7.550                           877                              1.107                           240                              482                              287                              681                              3.791                           85                                

Juni 2019 9.388                           7.567                           869                              1.101                           228                              481                              297                              675                              3.830                           86                                

Juli 2019 9.419                           7.588                           859                              1.152                           244                              482                              289                              660                              3.819                           83                                

Erstellungsdatum: 25.07.2019, Statistik-Service West, Auftragsnummer 5351 © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Bestand an Arbeitslosen

Mönchengladbach, 

Stadt
Rhein-Kreis Neuss

davon (Sp. 2)

Berichtsmonat / Rechtskreis



Arbeitsmarktstatistik

Ausgewählte Regionen

Zeitreihe, Gebietsstand und Datenstand: Juli 2019

Dormagen, Stadt Grevenbroich, Stadt Jüchen, Stadt Kaarst, Stadt
Korschenbroich, 

Stadt
Meerbusch, Stadt Neuss, Stadt Rommerskirchen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Insgesamt

Juli 2018 9,7 5,4 4,9 5,1 x 4,2 3,4 4,5 7,1 x

August 2018 9,7 5,4 4,9 5,1 x 4,3 3,4 4,6 7,1 x

September 2018 9,3 5,0 4,6 4,8 x 4,1 3,1 4,3 6,6 x

Oktober 2018 9,0 4,9 4,5 4,6 x 4,1 2,9 4,2 6,5 x

November 2018 8,9 4,9 4,5 4,7 x 3,9 3,0 4,0 6,5 x

Dezember 2018 8,8 4,8 4,3 4,6 x 3,9 3,0 4,0 6,5 x

Januar 2019 9,1 5,1 4,5 4,9 x 4,0 3,1 4,3 6,8 x

Februar 2019 9,2 5,1 4,4 5,0 x 4,1 3,1 4,5 6,8 x

März 2019 9,1 5,1 4,4 5,0 x 4,0 3,1 4,4 6,7 x

April 2019 8,9 5,0 4,2 5,1 x 3,8 3,2 4,5 6,6 x

Mai 2019 8,9 5,0 4,3 5,0 x 3,9 3,2 4,4 6,5 x

Juni 2019 9,1 5,0 4,2 4,9 x 4,0 3,1 4,4 6,6 x

Juli 2019 9,2 5,1 4,3 5,3 x 4,1 3,2 4,4 6,7 x

SGB III

Juli 2018 2,3 2,0 2,0 2,0 x 1,9 1,6 2,1 2,1 x

August 2018 2,3 2,0 1,9 2,0 x 1,9 1,5 2,1 2,2 x

September 2018 2,2 1,9 1,8 1,9 x 1,9 1,4 2,0 1,9 x

Oktober 2018 2,2 1,8 1,8 1,8 x 2,0 1,5 1,9 1,9 x

November 2018 2,2 1,8 1,7 1,8 x 1,9 1,5 1,8 1,9 x

Dezember 2018 2,3 1,8 1,7 1,8 x 1,8 1,5 1,8 1,9 x

Januar 2019 2,5 2,0 1,8 2,0 x 1,9 1,6 2,1 2,1 x

Februar 2019 2,6 2,0 1,8 2,0 x 2,0 1,6 2,1 2,2 x

März 2019 2,5 2,0 1,8 2,0 x 2,0 1,6 2,1 2,1 x

April 2019 2,4 1,9 1,7 2,0 x 1,8 1,6 2,2 2,0 x

Mai 2019 2,4 1,9 1,8 1,9 x 1,7 1,6 2,0 2,0 x

Juni 2019 2,4 1,9 1,7 1,9 x 1,8 1,5 2,0 2,0 x

Juli 2019 2,5 2,0 1,8 2,1 x 1,9 1,6 2,1 2,1 x

SGB II

Juli 2018 7,4 3,3 2,9 3,0 x 2,3 1,8 2,4 5,0 x

August 2018 7,3 3,4 3,0 3,1 x 2,4 1,8 2,5 5,0 x

September 2018 7,1 3,2 2,8 2,9 x 2,2 1,7 2,3 4,7 x

Oktober 2018 6,8 3,1 2,8 2,9 x 2,1 1,5 2,3 4,6 x

November 2018 6,6 3,1 2,8 2,9 x 2,1 1,5 2,2 4,6 x

Dezember 2018 6,5 3,1 2,7 2,8 x 2,1 1,5 2,2 4,6 x

Januar 2019 6,6 3,1 2,7 2,9 x 2,1 1,5 2,3 4,6 x

Februar 2019 6,6 3,1 2,6 2,9 x 2,1 1,5 2,4 4,6 x

März 2019 6,7 3,1 2,6 2,9 x 2,0 1,5 2,3 4,6 x

April 2019 6,5 3,1 2,5 3,0 x 2,0 1,6 2,4 4,5 x

Mai 2019 6,5 3,1 2,5 3,1 x 2,2 1,6 2,4 4,5 x

Juni 2019 6,7 3,1 2,5 3,1 x 2,2 1,6 2,4 4,6 x

Juli 2019 6,7 3,1 2,5 3,2 x 2,2 1,6 2,4 4,6 x

Erstellungsdatum: 25.07.2019, Statistik-Service West, Auftragsnummer 5351 © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Arbeitslosenquoten auf Basis aller zivilen Erwerbspersonen

Die Arbeitslosenquote kann in die beiden Komponenten anteilige Arbeitslosenquote SGB II und anteilige Arbeitslosenquote SGB III zerlegt werden. Dabei werden die Arbeitslosen aus dem Rechtskreis SGB II und SGB III jeweils auf alle zivilen Erwerbspersonen 

bzw. auf alle abhängigen zivilen Erwerbspersonen bezogen. Die Summe der beiden anteiligen Einzelquoten ergibt die Gesamtquote. Die anteiligen Quoten beantworten die Frage, wie sich die Arbeitslosigkeit auf die beiden Rechtskreise verteilt. Abweichungen in 

der Summe sind rundungsbedingt.

x) Die Bundesagentur für Arbeit (BA) veröffentlicht keine Arbeitslosenquoten für Regionen mit weniger als 15.000 zivilen Erwerbspersonen. 

Berichtsmonat / Rechtskreis

Mönchengladbach, 

Stadt
Rhein-Kreis Neuss

davon (Sp. 2)



Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.08.2019 

50 - Sozialamt 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 50/3385/XVI/2019 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 28.08.2019 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der Bedarfsgemeinschaften 
 

Sachverhalt: 

Der Jobcenter Report ist unter www.jobcenter-rhein-kreis-neuss.de unter der Überschrift 
„Presse“ in der Rubrik „Daten, Zahlen, Fakten“ abrufbar. Der direkte Link lautet: 
http://www.jobcenter-rhein-kreis-neuss.de/site/zahlen_daten_fakten/In. 
 
Die Entwicklung der Kosten der Unterkunft (KdU) im Jahr 2018 und von Januar bis Juli 2019 
ist in den beigefügten Übersichten dargestellt. Die Auswertungen der flüchtlingsbedingten KdU 
(FlüKdU), der Bedarfsgemeinschaften (BG) und der Flüchtlings-BG (FlüBG) wurden bis April 
2019 ergänzt. 
 
Hinweis zu den Abrechnungszeiträumen: 
 
Dem hier vorgelegten Bericht liegen die Meldedaten an den Bund zugrunde.  
 
Berichtet wird jeweils vom Ersten eines Monats bis zum letzten Tag des Monats. 
Im Januar allerdings erscheinen fast „doppelte“ KdU: Die Mieten für Januar werden zwar Ende 
Dezember ausbezahlt, allerdings nur, damit sie pünktlich zum Fälligkeitstermin zum 01. Januar 
auf den Konten der Leistungsberechtigten sind. Gemäß § 46 Abs. 11 Satz 2 SGB II sind diese 
Mieten aber in der Abrechnung dem Jahr der „Fälligkeit“ zuzuordnen und werden daher jeweils 
dem Januar zugerechnet. 
 
Zur Januarabrechnung gehören aber auch die Mietzahlungen für Februar, die Ende Januar 
ausbezahlt werden. Der Ausgleich erfolgt dann im Dezember. Ende November werden die 
Mieten für den Dezember ausbezahlt, so dass im Dezember selbst nur geringe KdU 
ausgewiesen werden. 
 
 
Anlagen: 

SGB II Entwicklung der KdU und BG 2018 
SGB II Entwicklung der KdU und BG 2019, Stand August 2019 

Ö  7Ö  7
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  12.08.2019 

Kommunales Integrationszentrum 

 

Sitzungsvorlage-Nr. KI/3382/XVI/2019 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 28.08.2019 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Bericht zur Flüchtlingssituation 
 

Sachverhalt: 

 
Im Rhein-Kreis Neuss lebten zum Stichtag 30. Juni 2019 insgesamt 10.026 Flüchtlinge.  
Dies sind 183 Flüchtlinge mehr als zum 31.03.2019 und 814 mehr als zum Stichtag 30. Juni 
2017 (erstmalige Erhebung der Gesamtzahlen aus dem Ausländerzentralregister) sowie 588 
mehr als Ende Dezember 2017 und 95 mehr als Ende Dezember 2018. Über eine 
Aufenthalts- oder Niederlassungserlaubnis verfügten 7.146 Flüchtlinge und damit 224 mehr 
als zum letzten Stichtag am 31.03.2019 (30. Juni 2017: 5.428). 
 
Die Zahl der Flüchtlinge im laufenden Asylverfahren ist auf 1.658 zurückgegangen (30. Juni 
2017: 2.750). Hiervon kommen 625 Flüchtlinge aus einem Land mit hoher Bleibeperspektive 
(Syrien, Iran, Irak, Eritrea, Somalia). Aus Afghanistan, bei dem man nicht mehr von einer 
hohen oder erhöhten Bleibeperspektive reden kann, kommen 232 Flüchtlinge im laufenden 
Asylverfahren. 
 
Aus diesen Herkunftsländern haben insgesamt 788 Menschen im Rhein-Kreis Neuss einen 
Aufenthaltstitel aus familiären Gründen. Dieser Wert ist gegenüber dem 30. Juni 2017 (hier 
waren es 621 Personen) um 167 Personen gestiegen, gegenüber dem 31.03.2018 sind 28 
Personen mehr zu verzeichnen. Der Grund des Familiennachzuges lässt sich in der Statistik 
nicht differenzieren. Diese Personengruppe zählt rechtlich auch bei einem Nachzug zu einem 
Familienmitglied mit anerkanntem Flüchtlingsstatus nicht als Flüchtling. Da diese 
Personengruppe aber hinsichtlich der notwendigen Integrationsmaßnahmen vergleichbar ist, 
werden die Zahlen hier mit aufgeführt. 
 
Die Zahl der Flüchtlinge mit einer Aussetzung der Abschiebung liegt bei 1.222 Personen (30. 
Juni 2017: 1.034). Häufigste Gründe für die Aussetzung der Abschiebung sind fehlende 
Passunterlagen sowie die Reiseunfähigkeit aus gesundheitlichen Gründen. 
 
Eine detaillierte Übersicht über die Flüchtlingszahlen Im Rhein-Kreis Neuss gesamt sowie 
eine grafische Darstellung der ausgewerteten Quartale zum 30. Juni 2019 liegen als Anlage 1 
und Anlage 2 bei.  
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Asylgeschäftsbericht des BAMF (Juni 2019): 
 
Bezogen auf das gesamte Gebiet der Bundesrepublik Deutschland ergibt eine Auswertung 
des Asylgeschäftsberichtes des BAMF zu den Flüchtlingszahlen 9.691 gestellte Erst- und 
Folgeanträge im Juni 2019 gegenüber 12.762 im März 2019, 8.900 im Dezember 2018, 
12.976 im September 2018, 13.255 im Juli 2018, 12.622 im März 2018, 14.293 im Dezember 
2017, 16.520 im September 2017 und 15.261 Erst- und Folgeanträgen im Juni 2017, wobei 
die Spitze der gestellten Erst- und Folgeanträge mit 18.711 im November 2017 lag. 
 
Die beim BAMF anhängigen Verfahren konnten von 146.551 im Juni 2017 auf 52.457 im Juni 
2019 abgebaut werden, im März 2019 waren noch 53.224 Verfahren anhängig, sodass hier 
ein weiterer Abbau verzeichnet werden kann. Im Juni 2019 hat das BAMF 12.948 
Entscheidungen getroffen, davon 4.795 positive Entscheidungen. Die Schutzquote betrug im 
Juni 2019  37 % (gegenüber40,3 % im März 2019, 38,5 % im Dezember 2018, 38,9 % im 
September 2018, 26,4 % im Juni 2018, 30,5 im März 2018, 37,0 im Dezember 2017, 39,7 % 
im September 2017 und 39,9 % im Juni 2017). Eine entsprechende Übersicht liegt als Anlage 
3 bei. 
 
Eine Aufstellung und Grafik zur Entwicklung der Asyl-Erstanträge aus den Ländern mit hoher 
Bleibeperspektive (Syrien, Iran, Irak, Eritrea, Somalia) und Afghanistan ist als Anlage 4 
beigefügt. 
 
 
 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
Anlagen: 

Anlage1_zuTOP_Flüchtlinge_AZR_gesamtDO+NE+RKN 
Anlage2_zuTOP_Flüchtlinge 
Anlage3_zuTOP_Flüchtlinge 
Anlage4_zuTOP_Flüchtlinge 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  17.07.2019 

39 - Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 39/3364/XVI/2019 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 28.08.2019 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung - Untersuchung von 
Lebensmittelproben 
 

Sachverhalt: 

 
1. Kündigung der Öffentlich–rechtlichen Vereinbarung zwischen der 

Landeshauptstadt Düsseldorf, dem Kreis Mettmann, dem Rhein-Kreis Neuss 
und der Stadt Mönchengladbach über die Untersuchung und Begutachtung von 
Lebensmitteln, Bedarfsgegenständen und Kosmetika für den Rhein-Kreis 
Neuss und die Stadt Mönchengladbach 

 
Gem. Öffentlich-rechtlicher Vereinbarung aus dem Jahre 2001 führen die 
Untersuchungseinrichtungen der Stadt Düsseldorf sowie des Kreises Mettmann die mit der 
amtlichen Lebensmittelüberwachung verbundenen Untersuchungen und Begutachtungen für 
den Rhein-Kreis Neuss und die Stadt Mönchengladbach zum überwiegenden Teil durch  
(jährlich 1.750 Proben Kreis, 1.050 Proben Mönchengladbach).  
 
Weitere Proben werden derzeit jährlich durch das Chemische- und Veterinäruntersuchungsamt 
Rhein-Ruhr-Wupper (CVUA-RRW) – Anstalt des öffentlichen Rechts- für den Kreis in den 
Bereichen Tiergesundheit, Futtermittel, nationalem Rückstandskontrollplan, der Überwachung 
des Gentechnikrechts sowie ca. 700 Lebensmittelproben auf hygienische Parameter und 
Lebensmittelintoxikationen durchgeführt. 
 
Die Öffentlich-rechtliche Vereinbarung mit Düsseldorf und Mettmann hat noch eine Laufzeit 
bis 31.12.2021. Sie verlängert sich jeweils um fünf Jahre, wenn sie nicht spätestens zwei Jahre 
vor Ablauf schriftlich gekündigt wird. 
 
Die Stadt Düsseldorf und der Kreis Mettmann beabsichtigen ihre eigenen 
Untersuchungseinrichtungen zum 01.01.2020 aufzugeben und die Aufgaben an das CVUA-
RRW zu übertragen. 
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Im Falle der fristgemäßen Kündigung der Vereinbarung würden die Regelungen über die 
Untersuchungen bis 31.12.2021 gegenüber der Stadt Düsseldorf sowie dem Kreis Mettmann 
fortbestehen. Die Proben des Kreises würden lediglich im Auftrag der Stadt Düsseldorf und 
des Kreises Mettmann seitens des CVUA RRW untersucht. 
Der Fortbestand bezieht sich in diesem Falle auch auf die vereinbarten Kosten je untersuchter 
Probe, die an Düsseldorf und Mettmann zu zahlen sind.  
 
Da die über die Öffentlich-rechtliche Vereinbarung mit Düsseldorf/Mettmann zu zahlenden 
Kosten je Probe unter denen des CVUA-RRW liegen, haben die Stadt Düsseldorf sowie der 
Kreis Mettmann um eine vorzeitige einvernehmliche Beendigung der Vereinbarung – zum 
01.01.2020 - bei der Stadt Mönchengladbach sowie dem Kreis nachgefragt. Um finanzielle 
Nachteile abzuwenden, kann diesem Ersuchen seitens des  Kreises nicht entsprochen werden. 
Bei vorzeitiger Auflösung des Vertrages würde ein finanzieller Nachteil für den Kreis von ca. 
insgesamt 820.000 Euro entstehen. 
 
Derzeit ist mit der fristgemäßen Kündigung der Vereinbarung zum 31.12.2021 zu rechnen. 
 
2. Weitere Vorgehensweise des Kreises mit Blick auf die Beendigung der 

Zusammenarbeit mit Düsseldorf sowie Mettmann zum 31.12.2021 
 
Die Untersuchungslandschaft für amtliche Proben im Land NRW ist wie folgt strukturiert: 
Landesweit gibt es folgende integrierte Untersuchungsanstalten (CVUA`s) für den Bereich des 
Verbraucherschutzes:  
      CVUA – OWL (Ostwestfalen Lippe) 
     CVUA – RRW (Rhein-Ruhr-Wupper) 
     CVUA – MEL   (Münsterland-Emscher-Lippe) 
     CVUA  - Rheinland  
     CVUA – Westfalen 
 
Bei den Untersuchungsanstalten handelt es sich um rechtsfähige Anstalten des öffentlichen 
Rechts. 
Details zu Organisation und Zusammensetzung der Untersuchungsanstalten gehen aus der 
Verordnung des Landes zur Errichtung integrierter Untersuchungsanstalten für die Bereiche 
des Verbraucherschutzes v. 20.12.2007 hervor. Hiernach orientiert sich die Gliederung der 
verschiedenen Anstalten an den bestehenden Regierungsbezirken im Lande. 
Für den Rhein-Kreis Neuss würde dies bedeuten, dass bei Wegfall der Öffentlich-rechtlichen 
Vereinbarung eine Zuordnung zum CVUA – RRW erfolgen würde. Die bisherigen 
Kooperationspartner des Kreises, Düsseldorf und Mettmann, treten gem. Planung 
(vorbehaltlich der Beschlüsse der politischen Gremien) dem CVUA bereits zum 01.01.2020 bei.  
 
Das CVUA – RRW wurde im Rahmen der Neuorganisation der Chemischen und 
Lebensmitteluntersuchungsämter im gesamten Land Nordrhein-Westfalen zum 01.01.2009 als 
Anstalt des öffentlichen Rechts auf Basis des Gesetzes zur Bildung integrierter 
Untersuchungsanstalten sowie auf Grundlage der Verordnung zur Errichtung der integrierten 
Untersuchungsanstalten für die Bereiche des Verbraucherschutzes errichtet. 
 
Aufgaben: Die Aufgaben aller Untersuchungsanstalten in NRW erstrecken sich nach Maßgabe 
der gesetzlichen Regelungen überwiegend auf Untersuchungen und Bewertungen auf dem 
Gebiet des Lebensmittel- und Futtermittelrechts, der Tierseuchenbekämpfung, der 
Tiergesundheit und des Tierschutzes, einschließlich der Untersuchungen auf dem Gebiet des 
Gentechnikrechts und der Tierarzneimittel. Hinzu kommen Untersuchungen von kosmetischen 
Mitteln, Bedarfsgegenständen, Erzeugnissen der Weinwirtschaft sowie Tabakerzeugnissen. 
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Zum heutigen Zeitpunkt werden seitens der CVUA`s in NRW Entgelte für die Untersuchung 
der Proben in unterschiedlicher Höhe erhoben, so dass bereits durch die Zuordnung zu einem 
bestimmten CVUA eine intensivere Kostenbelastung erfolgen kann. 
Vor diesem Hintergrund hat der Rhein-Kreis Neuss gemeinsam mit der Stadt 
Mönchengladbach, dem Kreis Viersen sowie dem Kreis Kleve ein Schreiben an das zuständige 
Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft; Natur- und Verbraucherschutz NRW gerichtet mit der 
Bitte, sich für eine effiziente, homogene und leistungsstarke Untersuchungsstruktur in NRW 
einzusetzen, der eine einheitliche und bezahlbare Kostenstruktur zugrunde liegt (s. Anlage). 
 
Frau Ministerin Heinen-Esser hat mit Schreiben vom 26. Juli 2019 darauf geantwortet und auf 
Überlegungen zur weiteren Stärkung der Untersuchungsstruktur in Nordrhein-Westfalen 
verwiesen, die auch ein landeseinheitliches kommunales Entgelt für amtliche Untersuchungen 
umfassen (s. Anlage). 
 
Die Verwaltung wird den Kreisausschuss über die weitere Entwicklung informieren. 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Kreisausschuss nimmt das Vorgehen der Verwaltung zustimmend zur Kenntnis. 
 
 
Anlagen: 

Schreiben an Ministerium 
Schreiben Ministerin Heinen-Esser 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  01.08.2019 

ZS 5 - Wirtschaftsförderung / Europa 

 

Sitzungsvorlage-Nr. ZS5/3375/XVI/2019 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 28.08.2019 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Dienstreise des Partnerschaftskomitees Europäische Nachbarn anlässlich 
des Jubiläums der Partnerschaft mit dem Kreis Mikolow 
 

Sachverhalt: 

In diesem Jahr besteht die Partnerschaft zwischen dem Rhein-Kreis Neuss und dem Kreis 
Mikołow  seit 25 Jahren. In der Sitzung des Partnerschaftskomitees Europäische Nachbarn 
vom 25.02.2019 wurde einstimmig beschlossen, zu den Jubiläumsfeierlichkeiten in der Zeit 
vom 12. bis 16. 09.2019 in den Kreis Mikołow zu reisen. Hierfür muss die 
Dienstreisegenehmigung für die 13 Mitglieder des Partnerschaftskomitees erteilt werden. 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Kreisausschuss erteilt die Dienstreisegenehmigung für 13 Mitglieder des 
Partnerschaftskomitees Europäische Nachbarn in der Zeit vom 12.09. bis 16.09.2019. 
Finanzmittel stehen im Produkt 010.111.015 zur Verfügung.  
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  08.08.2019 

68 - Amt für Umweltschutz 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 68/3377/XVI/2019 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 28.08.2019 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Grundwasserverunreinigung in Kaarst-Holzbüttgen 
 

Sachverhalt: 

 
Zuletzt wurde in der 49. Sitzung des Kreisausschusses am 10.04.2019 über die 
Grundwasserverunreinigung berichtet.  
Danach hat sich der Sachstand wie folgt entwickelt:   
 
Zu der gemeinsamen Bürgerversammlung des Rhein-Kreises Neuss und der Stadt Kaarst 
erschienen am 16.04.2019 rund 100 Bürger, Stadtverordnete und Kreistagsabgeordnete, um 
sich über die Grundwasser-Situation in Kaarst-Holzbüttgen zu informieren. In der 
Veranstaltung wurde den Brunnenbesitzern angeboten, auf Kosten des Kreisumweltamtes 
eine Untersuchung ihres Gartenbrunnens durchführen zu lassen.  
Herr Kreisumweltdezernent Mankowsky hatte außerdem eine weitere Bürgerversammlung 
zugesagt, sollten neue Fakten und Erkenntnisse vorliegen.   
 
Im Juni und Juli wurde das Wasser aus 71 Gartenbrunnen beprobt und auf leichtflüchtige 
halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW) untersucht. Bei 55 Brunnen wurden überhaupt 
keine LHKW nachgewiesen.  
 
4 Brunnen wiesen Werte oberhalb von Grenzwerten der Trinkwasserverordnung (TVO) bzw. 
der Weltgesundheitsorganisation (WHO) auf. In weiteren 12 Brunnen wurden LHKW 
nachgewiesen. Diese lagen jedoch unterhalb der Grenzwerte der TVO bzw. der WHO. 
 
Alle Gartenbrunnenbesitzer, die an der Beprobungskampagne teilgenommen haben, sind mit 
Schreiben vom 01.08.2018 vom Kreisumweltamt über die Ergebnisse der Untersuchung ihres 
Gartenbrunnens informiert worden.  
 
In allen Fällen wurde darauf hingewiesen, dass die im März dieses Jahres vorsorglich 
ausgesprochene Empfehlung, Wasser aus privaten Gartenbrunnen nicht für Außenduschen, 
Plansch- oder Schwimmbecken und die Bewässerung von Nahrungsmittelpflanzen zu nutzen, 
weiter aufrechterhalten und in räumlich in östliche Richtung ausgedehnt wird.  
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Die aktuellen (rot umrandeten) Grenzen des Bereichs, für den die Verzichtsempfehlung 
besteht, können Sie der beigefügten Karte entnehmen. (Anlage 1)  
 
Diese Verzichtsempfehlung wurde auch für die Brunnen, deren Beprobungsergebnis 
unterhalb von Grenzwerten lag sowie für die Brunnen, die ohne Befund waren, aus Gründen 
äußerster Vorsorge ausgesprochen. Es ist zu berücksichtigen, dass 
Grundwasseruntersuchungen stets nur eine Momentaufnahme darstellen und es eine Reihe 
von Faktoren gibt, die die hydrologische Situation in den betreffenden Bereichen verändern 
und ggf. zu einer Veränderung der Grundwasserqualität in diesen Brunnen führen können.  
 
Die Bürgermeisterin der Stadt Kaarst, Frau Dr. Ulrike Nienhaus, ist im Rahmen eines 
persönlichen Gesprächs am 01.08.2019 über die festgestellten Untersuchungsergebnisse 
informiert worden.  
 
Seitens des Kreisumweltamtes wird nun in einem nächsten Schritt im Bereich Kaarst-
Holzbüttgen durch den Bau von 3 neuen Grundwassermessstellen das bestehende Netz von 
Grundwassermessstellen verdichtet. Dadurch soll die Ausdehnung der Belastung noch 
genauer erkundet und das Grundwasser engmaschig überwacht werden.  
 
Über den weiteren Umgang mit der Grundwasserverunreinigung wird der Rhein-Kreis Neuss 
mit der Stadt Kaarst in einer erneuten Bürgerversammlung am 30.08.2019 um 17.00 Uhr im 
Forum des Georg-Büchner-Gymnasium, Am Holzbüttger Haus 1 in 41564 Kaarst informieren.   
 
Am 05.08.2019 ist vom Amt für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit die beigefügte 
Pressemitteilung zu der Thematik herausgegeben worden. (Anlage 2)  

 

 
 
 
Anlagen: 

Karte mit Darstellung des von der Verzichtsempfehlung erfassten Bereichs 
Pressemitteilung des Rhein-Kreises Neuss vom 05.08.2019 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  01.08.2019 

010 - Büro des Landrates/Kreistages 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 010/3374/XVI/2019 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 28.08.2019 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Antrag der SPD-Kreistagsfraktion vom 30.07.2019 zum Thema "Initiative 
zur zukünftigen Sicherung des Zugangs zum Rohstoff Braunkohle zur 
stofflichen / chemischen Nutzung" 
 

Sachverhalt: 

Mit Datum vom 30.07.2019 hat die SPD-Kreistagsfraktion den als Anlage beigefügten Antrag 
vorgelegt. 
 
Die SPD-Kreistagsfraktion bittet den Kreisausschuss zu beschließen, dass die Kreisverwaltung 
und der Landrat sich für eine Änderung des Bergrechts in Nordrhein-Westfalen einsetzen und 
auf eine Gleichstellung mit dem Kies- und Sandabbau hinwirken sollen, um auch in Zukunft 
eine stoffliche Nutzung der Braunkohle zu ermöglichen. 
 
Weiterhin soll der Rhein-Kreis Neuss entsprechende Initiativen in die Zukunftsagentur 
Rheinisches Revier, im Braunkohleausschuss, im Regionalrat Düsseldorf, in den zuständigen 
Landesministerien und an sonstigen geeigneten Stellen einbringen. 
 
Die Verwaltung nimmt zu dem vorgelegten Antrag wie folgt Stellung: 
 
Der Landrat und die Verwaltung führen derzeit zahlreiche Gespräche auf unterschiedlichen 
Ebenen, um Aktivitäten und Projekte zur aktiven Gestaltung des Strukturwandels nach vorne 
zu bringen. Im Austausch mit der Zukunftsagentur Rheinisches Revier und insbesondere mit 
dem für den Strukturwandel auf Landesebene zuständigen Ministerium für Wirtschaft, 
Innovation, Digitalisierung und Energie (MWIDE) wurde das Thema stoffliche Nutzung der 
Braunkohle - insbesondere vor dem Hintergrund des im Antrag angeführten Beispiels der Fa. 
Humintech - adressiert und platziert. Der Wirtschaftsminister Prof. Pinkwart hat die Firma 
Humintech Ende Juli besucht und mit der Geschäftsführung die Thematik erörtert. Im 
Wirtschaftsministerium wird an Lösungen für die weitere stoffliche Nutzung der Braunkohle 
gearbeitet. Die Verwaltung wird sich dafür einsetzen, gemeinsam mit den zentralen Akteuren 
im Rheinischen Revier zielführende Lösungen für den Themenbereich stoffliche Nutzung der 
Braunkohle unter besonderer Berücksichtigung der Belange der Fa. Humintech zu 
entwickeln. Hierzu finden Gespräche mit der Firma Humintech statt.  
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Anlagen: 

NGZ_Humintech will Tagebau weiterbetreiben 
SPD - Antrag - Nutzung der Braunkohle 
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SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS 
KREISTAGSFRAKTION IM RHEIN-KREIS NEUSS 
www.die-spd-kreistagsfraktion.de 

 
 
 
SPD-KREISTAGSFRAKTION | PLATZ DER REPUBLIK 11 | 41515 GREVENBROICH 

Geschäftsstelle: 
Frau Brigitte Baasch, Referentin 
Mail: brigittebaasch.ktf@t-online.de 
Frau Gaby Schillings, Mitarbeiterin 
Mail: gabyschillings.ktf@t-online.de 

Kontoverbindung: 
Sparkasse Neuss 
 
IBAN: DE87305500000059111054 
BIC: WELA DE DN 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 
von 8:00 bis 15:30 Uhr 

 

 
An Herrn Landrat  
Hans Jürgen Petrauschke 

Kreisverwaltung 
41460 Neuss  
 
 
 
        
         15. März 2019 

         30. Juli 2019 
 
Kreisausschusssitzung am 28.August 2019 
    
Antrag: Initiative zur zukünftigen Sicherung des Zugangs zum Rohstoff 
Braunkohle zur stofflichen / chemischen Nutzung 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
der Kreisausschuss des Rhein-Kreises Neuss möge beschließen, dass die 
Kreisverwaltung und der Landrat sich für eine Änderung des Bergrechtes in NRW 
einsetzen und auf eine Gleichstellung mit dem Kies- und Sandabbau hinwirken, um  
auch in Zukunft eine stoffliche Nutzung der Braunkohle zu ermöglichen. 
 
Der Rhein-Kreis Neuss soll entsprechende Initiativen in die Zukunftsagentur 
Rheinisches Revier (ZRR), im Braunkohleausschuss der Bezirksregierung Köln, im 
Regionalrat Düsseldorf, in den zuständigen Landesministerien in Nordrhein-Westfalen 
und an weiteren, dafür geeigneten Stellen einbringen. 
 
Begründung: 
 
Derzeit steht die Nutzung der Braunkohle als Energieträger im Vordergund.Unsere 
Braunkohle ist aber auch für eine vielseitige stoffliche Nutzung sehr wertvoll. So ist 
sie z.B. auch zu einem umweltfreundlichen Bio-Dünger und Bodenverbesserer 
umwandelbar. Grundlage dafür ist die verwitterte, oberflächennahe, 
huminsäurereiche und schadstoffarme Braunkohle (Leonardit).  
 
Der aus Leonardit bzw. Braunkohle produzierte Dünger kann zur Reaktivierung 
ausgelaugter Böden oder zur Entgiftung von Ackerflächen genutzt werden und leistet 
weltweit einen wichtigen Beitrag und stellt eine umweltfreundliche Alternative zum 
Einsatz von chemischen Düngern dar, was zugleich zu einer geringeren Belastung im 
Grundwasser führt und zudem die Klimabilanz verbessert. 

SPD-Kreistagsfraktion 

Fraktionsgeschäftsstelle 
 

Willy-Brandt-Haus 
Platz der Republik 11 

41515 Grevenbroich 
 

Tel: 02181 / 2250 20 

Fax: 02181 / 2250 40 
Mobil: 0173 / 7674919 

Mail: kreistagsfraktion@ 
spd-kreis-neuss.de 
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SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS 
KREISTAGSFRAKTION IM RHEIN-KREIS NEUSS 
www.die-spd-kreistagsfraktion.de 

 
 
 
SPD-KREISTAGSFRAKTION | PLATZ DER REPUBLIK 11 | 41515 GREVENBROICH 

Geschäftsstelle: 
Frau Brigitte Baasch, Referentin 
Mail: brigittebaasch.ktf@t-online.de 
Frau Gaby Schillings, Mitarbeiterin 
Mail: gabyschillings.ktf@t-online.de 

Kontoverbindung: 
Sparkasse Neuss 
 
IBAN: DE87305500000059111054 
BIC: WELA DE DN 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 
von 8:00 bis 15:30 Uhr 

 

 
 
Ein weltweit bekanntes und international gefragtes Unternehmen in diesem Bereich 
ist die 2001 gegründete und seit 2013 in Grevenbroich ansässige Firma Humintech 
GmbH. Diese wurde erst kürzlich auch vom Landeswirtschaftsminister Andreas 
Pinkwart besucht und für ihre Unternehmensaktivitäten gewürdigt. Die 
Arbeitsgrundlage der Humintech GmbH ist Verarbeitung von Braunkohle. 
  
Auch zum Thema Kohlechemie finden in NRW Forschungen und Entwicklungen statt. 
So befasste sich die Enquetekommission des Landtags NRW „Zur Zukunft der Chemie 
in NRW“ auch intensiv mit dem Rohstoff Braunkohle und verabschiedete einstimmig 
Empfehlungen zur Stärkung chemischer Wertschöpfungsketten auch durch  
„stofflichen Umwandlung von Kohle in Plattformchemikalien“. 
Braunkohleabbau erfolgt derzeit mit dem Ziel der sicheren Energieversorgung. Dies 
aber voraussichtlich nur noch bis 2038. Eine entsprechende Änderung des Bergrechts 
würde den Zugang zur Nutzung des Rohstoffs Braunkohle für eine stoffliche Nutzung 
der wertvollen Ressource auch in Zukunft ermöglichen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
  Rainer Thiel  



Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  11.06.2019 

010 - Büro des Landrates/Kreistages 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 010/3337/XVI/2019 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 28.08.2019 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Bürgeranregung vom 06.06.2019 zum Thema "Resolution zur Ausrufung 
des Klimanotstands unterstützen" 
 

Sachverhalt: 

Als Ergänzung zu dem Bericht (s. Anlage): 
 
Im Rhein-Kreis Neuss sind in den letzten Jahren nicht nur die effizientesten 
Braunkohlekraftwerke mit BoA 2+3 entstanden, sondern daneben ineffizientere 
Kraftwerksblöcke stillgelegt worden. Dies hat zu einer erheblichen Reduzierung von CO2 
Ausstoß geführt (bis zu 6 Mio. Tonnen CO2/Jahr). 
 
Ferner werden, wenn der Bericht der Kommission „Wirtschaft, Strukturwandel und 
Beschäftigung“ umgesetzt wird, in naher Zukunft weitere Blöcke stillgelegt, was eine weitere 
CO2-Reduktion bedeutet. 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Bericht über die Nachhaltigkeits- und Klimaschutzaktivitäten des Rhein-Kreises Neuss 
wird zur Kenntnis genommen. Der Rhein-Kreis Neuss setzt seine Aktivitäten zur 
Nachhaltigkeit und zum Klimaschutz fort. Die Anregung den Klimanotstand im Rhein-Kreis 
Neuss auszurufen, wird abgelehnt. 
 
 
 
Anlagen: 

Bericht Nachhaltigkeits- und Klimaschutzaktivitäten des Rhein-Kreises Neuss 
Buergeranregung_Kreis_Klimanotstand_190606 scan 
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